
„Antlitz“ lässtKunst lebendigwerden
Helmut Helmes stellt seine Bilder und Zeichnungen in der JVA für Frauen inVechta aus
Vechta (kg) – Einen tiefen Ein-
blick in sein künstlerisches
Schaffen gibt Helmut Helmes
seit Donnerstag wieder in Vech-
ta. Mit seiner Malerei und seinen
Zeichnungen begeistert der ge-
bürtige Lohner auch in diesem
Jahr seine Heimat. In der JVA für
Frauen eröffnete er zusammen
mit der Kunstexpertin Dr. Irm-
traud Rippel-Manß und der
stellvertretenden Anstaltsleiterin
Petra Huckemeyer die Ausstel-
lung „Antlitz“.

Schon zum 76. Mal ist die
Einrichtung dank der Initiative
„ART I.G.- Kunst im Gefängnis“
Ausstellungsort. „Überwältigt“
von der großen Resonanz freute
sich Petra Huckemeyer über den
Gewinn des heimischen Künst-
lers für die Ausstellung. Sie be-
tonte, dass es eine „wunderschö-
ne Ausstellung“ geworden sei, in
deren Werke sich viele Besucher
wiedererkennen könnten. Der
Titel „Antlitz“ sei bezeichnend
für die Kunst von Helmes, er-
klärte auch die Kunstexpertin
Rippel-Manß, die die Einfüh-
rung hielt. „Es geht um etwas
Lebendiges in seiner Kunst“, er-
läuterte sie. „Der Titel ist Pro-
gramm.“ Mit seinen Farbkom-
positionen fordere er den Be-
trachter heraus und überlasse
ihn der eigenen Interpretation
ohne genauere Angaben zu Ort,
Zeit oder sozialer Herkunft der
Personen zu machen.

Aber auch die Tierwelt hat
Helmes in seiner künstlerischen
Tätigkeit inspiriert. „Ich habe ei-
ne gewisse Affinität zu diesen
Tieren“, erklärte er dazu. Die
Möglichkeit in dieser Nischen-

rubrik Fuß zu fassen, reizte ihn
daher besonders. Ob Schimpan-
se, Affe, Stier oder Schaf: Die
Ausdrucksstärke dieser Motive
faszinierte die Besucher der Aus-
stellung auf Anhieb. Der frontale
Blick des Tieres treffe den Blick
des Betrachters unausweichlich,
erklärte Rippel-Manß dazu.

Auch Helmes’ Qualitäten als
souveräner Portraitzeichner hob

sie hervor. Insbesondere in sei-
nen Handzeichnungen, die er
zum ersten Mal ausstellt, werde
der Werdegang eines Portraits
deutlich, erklärte sie. Das Zeich-
nen sei für Helmes immer
gleichwertig mit der Malerei ge-
wesen. Auch wenn die Fotografie
die Malerei und Zeichnung in
vielen Bereichen ersetzt habe, sei
Kunst ein wichtiges „Statement

in einer Gegenwart, die von Me-
dien überflutet ist“, so Rippel-
Manß.
� Zu sehen ist die Ausstellung
noch bis zum 15. Oktober je-
weils donnerstags von 18 bis 19
Uhr in der JVA für Frauen in
Vechta. Besucher werden um
Verständnis gebeten, dass der
Einlass nur mit gültigem Perso-
nalausweise erfolgen kann.

Helmut Helmes´„Antlitz“ wurde in der JVA für Frauen inVechta eröffnet. Dr. Irmtraud Rip-
pel-Manß (rechts) und Petra Huckemeyer begrüßten ihn. Im Hintergrund eines seinerTierbilder.Foto: kg

Seemannsgarn und
Fernweh in Mühlen
„DeiWindbräkers“ laden zum Festival ein

Mühlen (mn) – Auf zehn Jahre
Seefahrertradition blicken jetzt
die Mitglieder des Shantychors
„Dei Windbräkers“ aus Mühlen
zurück. Mit einem großen Shan-
tyfestival feiern sie am Sonntag
(6. September) ihren ersten run-
den Geburtstag.

Auf den Festplatz vor der
Mühler Klosterkirche laden die
Windbräkers an diesem Nach-
mittag neben allen Freunden des
maritimen Gesangs auch das

breite Publikum ein. Freuen
dürfen sich Shantys und Gäste
an diesem Nachmittag unter an-
derem auf musikalische Gratu-
lanten. Die Binnenschippers aus
Lohne, der Shanty-Chor aus
Rehden, die Hasejungs aus Bad-
bergen sowie der Shanty-Chor
Dümmersee haben ihr Kommen
zugesagt. Sie alle werden das
Mühler Dorfzentrum für einige
Stunden in maritimes Flair tau-
chen. Der Startschuss zum Törn

durch intoniertes Fernweh, der
Liebe im Hafen und reichlich
Seemannsgarn fällt um 14 Uhr
auf der großen Bühne des Erho-
lungsgebiets Dammer Berge vor
der Kirche. Neben Seemannslie-

dern auf Platt, Deutsch oder
Englisch dürfen sich alle Gäste
des ersten Mühler Shantyfesti-
vals außerdem auf ein reichhal-
tiges Angebot von Kaffeetafel
über erfrischende Getränke bis

zu einen Imbiss freuen. Der Ein-
tritt zur Open-Air-Veranstal-
tung ist frei. Dennoch freuen
sich die Organisatoren über eine
Spende zugunsten eines Kinder-
ferienheims in der Ukraine.

Matrosenkluft und Schifferklavier dürfen am 6. September nicht fehlen, wenn „Dei Wind-
bräkers“ (Foto) anlässlich ihres zehnjährigen Bestehens das Shanty-Festival anstimmen. Foto: privat

Gershwin-Musik
für Unterricht
hinter Gittern
Vechta – Zu Gunsten des Kla-
vierunterrichts für inhaftierte
Frauen in der Justizvollzugsan-
stalt für Frauen in Vechta prä-
sentieren der Rotary Club Vech-
ta in Verbindung mit der Olden-
burgischen Landschaft „Stairway
to Paradise“. Die George-
Gershwin-Benefizgala gestaltet
die Bläserphilharmonie Varel
„Senza replica“ unter der Lei-
tung von Friedhelm Stahl am 5.
September (Samstag) um 19.30
Uhr in der Klosterkirche Vechta.

Gemeinsam mit den Instru-
mentalmusikern präsentieren
die Sopranistin Charlotte Leit-
ner, der Bariton Paul Brady und
der Pianist Jason Weaver Kla-
vierkonzerte, Musicalhigh-
lightes, Filmmusik und Songs
des Komponisten.

Das Orchester „Senza replica“
ist aus dem 1971 gegründeten
Musikverein Varel hervorgegan-
gen, besteht aus Musikern aus
der gesamten Region Weser-Ems
und ist unter seinem Dirigenten
Friedhelm Stahl in Nordwest-
deutschland als Interpret aus-
drucksvoller sinfonischer Blas-
musik eine feste Größe.

Die in Wien geborene Sopra-
nistin Charlotte Leitner debü-
tierte 1995 an der „Mailänder
Scala“ als Papagena. Der gebür-
tige Ire Paul Brady wurde 1997
als lyrischer Bariton am Olden-
burgischen Staatstheater enga-
giert. Jason Weaver aus Arizona
ist derzeit Kapellmeister am Ol-
denburgischen Staatstheater.
� Karten (15 Euro) sind erhält-
lich im Rathaus der Stadt Vechta
und dem Vechtaer Musikhaus
sowie an der Abendkasse.

Künstlerfamilie
aus Vechta stellt
in Alfeld aus
Alfeld/Vechta – Das Künstler-
ehepaar Luise und Bert Niemey-
er sowie ihr Sohn Kaspar Nie-
meijer stellen derzeit ihre Male-
rei unter dem Ausstellungstitel
„Neue Bilder“ in der Kunstgale-
rie der Leinebergland-Klinik,
Landrat-Beushausen-Straße 26,
in Alfeld aus.

In dem Ausstellungsflur des
Krankenhauses im südlichen
Landkreis Hildesheim werden
bis zu sechsmal im Jahr Ausstel-
lungen gezeigt. Die Arbeiten der
drei Vechtaer werden dort noch
bis zum 29. November (Sonn-
tag) zu sehen sein.

Mexikanischer Gitarrenzauber
Miguel de Hoyos schlägt eine Brücke zwischen mexikanischer
Tradition in Spiel und Gesang, klassisch konzertanter Gitarren-
musik und eigenen Kompositionen.Am Montag (31.August) tritt
er um 18.30 Uhr mit Gitarrist Jörg Nassler aus Dresden im Fair
Café in Schortens/Grafschaft auf. Der Eintritt ist frei. Foto: privat

KULTURKALENDER

Heute
Lohne, 20 Uhr – „In der
Klemme“, Freilichtbühne.
Grapperhausen, 20 Uhr –
Trommeln und Sommeraus-
klang im Kottenwald, Atelier
im Kotten.
Wildeshausen, 20 Uhr –
Masha Bijlsma & Band, his-
torischer Rathaussaal.
Ehrenburg, 19 Uhr – Jus-
tus Frantz und der Philhar-
monie der Nationen, Domä-
ne Ehrenburg, Hauptstraße 1.
Vechta, 20 Uhr – „Faust –
der Tragödie bester Teil“ mit
Artificielle in Zusammenar-
beit mit der Activity-AG,
Gymnasium Antonianum.
Visbek, 17 Uhr – „Visbek
rockt“-Open-Air-Festival,
hinter Benedikt-Schule.
Rieste, 15.30 Uhr – „Wi-
ckie“-Musik mit Blechblä-
sern der Musikschule Neuen-
kirchen-Vörden, Kreismu-
sikschule Osnabrück und
MGV Lage/Rieste, Alte Küs-
terei auf Lage.
Cloppenburg, 22 Uhr –
The Rockalots, Bebop.

30. August
Lohne, 20 Uhr – Geistliche
Abendmusik: Orgelkonzert
mit Kantor Albrecht Knecht-
le (Schweiz), St. Gertrud.
Dinklage,10.45 Uhr – Kul-
turfrühstück der Jugendmu-
sikschule Romberg, Saal der
Bürgerstuben.
Vechta, 19 Uhr – „Faust –
der Tragödie bester Teil“ mit
Artificielle in Zusammenar-
beit mit der Activity-AG,
Gymnasium Antonianum.
Wildeshausen, 11.15 Uhr
– Sommerkonzert: Blow,
Burgwiese.
Ehrenburg, 11 Uhr – Kon-
zert mit Justus Frantz und
der Philharmonie der Natio-
nen, Domäne Ehrenburg,
Hauptstraße 1.
Colnrade, 11 bis 18 Uhr –
Kunsthandwerkermarkt,
Ofenhaus Colnrade.

31. August
Dinklage,20 Uhr – Christi-
an Zaschke liest aus „Tanz
den Fango mit mir“, Rheini-
scher Hof.
Schortens, 18.30 Uhr –
Baja California meets Dres-
den Nord – Jörg Nassler und
Miguel de Hoyos spielen Gi-
tarrenmusik, Fair-Café.

1. September
Langförden, 20 Uhr –
„Michelangelo“: Konzert mit
Gesualdo Consort Amster-
dam, St. Laurentius.
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Ein Meister der feinen Töne
Gitarrist Peter Löning gibt Konzert im Dümmer-Museum
Lembruch – In seinem Solo-
programm unternimmt der in
Lingen lebende Gitarrist Peter
Löning eine melodiöse Reise
durch die klassische Gitarren-
musik aus Amerikas südlichem
Subkontinent. Dabei spannt er
einen eindrucksvollen Bogen
durch das komplette 20. Jahr-
hundert, der am 6. September
(Sonntag) um 19 Uhr im Düm-
mer-Museum Lembruch erklin-
gen wird.

Kompositionen unter ande-
rem von Heitor Villa-Lobos,
Agustín Barrios, Manuel Maria
Ponce, Antonio Lauro werden
auf höchstem musikalischem
Niveau vorgestellt. Peter Löning,

gelobt für seine ausgereifte Tech-
nik und feine Tongebung, stu-
dierte klassische Gitarre an der
Hochschule für Musik in Müns-
ter. Dort war sein Lehrer Profes-
sor Reinbert Evers, für den er
zeitweilig auch als Assistent tätig
war. Er nahm teil an zahlreichen
Meisterkursen und absolvierte
schließlich sein Lehrerdiplom
sowie die künstlerische Reife-
prüfung. Es folgten später
gründlich vertiefende Studien
bei Professor Aldo Lagrutta.

Neben seiner Unterrichtstä-
tigkeit als Lehrer für klassische
Gitarre spielte er zahlreiche
Konzerte vornehmlich in ver-
schiedenen kammermusikali-

schen Besetzungen, als Solist mit
Orchester sowie als Mitglied ei-
nes Kammerorchesters für Neue
Musik in Oldenburg. Mit diesem
Orchester spielte er etliche Ur-
aufführungen, Radioproduktio-
nen sowie Konzerte im In- und
Ausland. Daneben entstand eine
ganze Reihe von Programmen
zusammengestellt aus literari-
schen Texten und Gitarrenmu-
sik. Jetzt stellt Peter Löning sein
reines Soloprogrammes für klas-
sische Gitarre vor.
� Der Eintritt zu dem Konzert
kostet acht Euro. Karten sind ab
sofort im Museum und auch in
der Tourist-Info Lembruch er-
hältlich.


